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Am 18. Mai wurde der Feuerwehr Schneegattern das neue Mannschaftstransportfahrzeug 
übergeben. Ein Dank an die Fa. Voggenberger für die faire Preisgestaltung des Fahrzeuges.                          

Mannschaftstransportfahrzeug
für die FF Schneegattern

Foto: Gemeinde Lengau
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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!

Seit mittlerweile drei Monaten be-
schäftigt uns alle die Corona-Pan-
demie mit noch nie dagewesener 
Intensität. Schön langsam kommen 
wir zurück zur Normalität. Wir hat-
ten in der Gemeinde zwischen ein 
bis vier Personen, die infiziert wa-
ren bzw. positiv getestet wurden. 
Seit 15. Mai sind wir coronafrei.

Für viele war und ist es eine 
schwierige Zeit, vor allem für 
ältere Menschen, die nicht ein-
kaufen gehen sollten oder andere 
Dinge nicht erledigen konnten. 
Ich möchte mich deswegen auch 
von ganzen Herzen bei euch Allen 
(Zeitbank, Lengau hilft, Feuerweh-
ren, Nachbarschaftshilfe, vielen 
Freiwilligen…) für den Einsatz und 
euer Engagement bedanken! Gott 
sei Dank geht es Richtung Normal-
zustand.

In den Kindergärten, Schulen und 
im Hort wurde ab 18. Mai die Be-
treuung wieder aufgenommen. Ab 
15. Mai durften die Gasthäuser und 
Cafes ihre Türen wieder öffnen. Die 
Wirte freuen sich auf euren Be-
such. Die Bücherstube ist ebenfalls 
seit 22. Mai wieder geöffnet. Der 
Lengauer Laden nahm am 27. Mai 
seinen Betrieb auf. Es werden wie-
der frische, saisonale Produkte aus 
der Region angeboten. Auch die 
MitarbeiterInnen der Lebenshilfe 
freuen sich auf eurer Kommen.

Diese Pandemie wird Gemeinden und 
Städte vor große finanzielle Heraus-
forderungen stellen. Die Arbeits-
losenzahlen erreichen historische 
Höchststände, jeder vierte Arbeitneh-
mer war oder ist auf Kurzarbeit und 
in den Gemeinden steigt die Sorge, 
wie es mit den Finanzen weitergeht. 

Die Vorschüsse auf die Ertragsan-
teile (Steuer vom Bund) werden 
in den nächsten Monaten stark 
einbrechen. Auch bei der Kommu-
nalsteuer sind bei den monatlichen 
Erträgen Rückgänge zu verzeich-
nen. Eine vorsichtige Berechnung 
der Gemeinde Lengau ergibt für 
2020 einen Abgang der Ertragsan-
teile von ca. € 540.000 bis 
€ 600.000 und der Kommunalsteuer 
von € 450.000 bis € 550.000, das 
sind gesamt ca. 1,0 bis 1,2 Millionen 
weniger Einnahmen als budge-
tiert. Obwohl der Bund am 25. Mai 
eine Milliarde Unterstützung für 
die Gemeinden zusagte, müssen 
wir den Gürtel in den nächsten 
Jahren etwas enger schnallen. Alle 
Gemeindefraktionen müssen an ei-
nem Strang ziehen, damit wir diese 
Krise meistern.

Durch die wirtschaftliche und 
sparsame Gemeindepolitik konn-
ten Rücklagen angespart werden, 
durch die wir in dieser schwierigen 
Lage dennoch Investitionen tätigen  
können. Ich bitte aber um Ver-
ständnis, dass weiterhin sparsam 
gewirtschaftet werden muss und 
nicht alles sofort umgesetzt wer-
den kann.                                      n

„Generationen-
haus Kleeblatt“

Leider kam es auf Landesseite 
durch Corona und verschiedene 
Prüfungen zu Verzögerungen.
Dadurch wurde die Freigabe für 
den Architektenwettbewerb des 
Generationenhauses erst Ende 
Mai genehmigt. Jedoch sind für 
dieses Projekt weitere Schritte 

(EU-Ausschreibung, Auswahlsitzung, 
Abgabenstufe, Hearing…) nötig. 
Die Sitzung des Preisgerichtes soll 
am 6. Oktober 2020 stattfinden. 
Es gibt eine Überprüfung des 
Raumerfordernisprogrammes, eine 
Nachbesserung der Pläne und die 
Ausschreibungen. Das Projekt be-
inhaltet einen  3gruppigen Kinder-
garten, Seniorentreff mit Tages-
betreuung durch die TAU-Gruppe 
(Franziskanerinnen), 2 x 14 Wohn-
einheiten alternative Wohnformen 
für Pflegestufe 1-3 und Wohnun-
gen für junge Menschen und Fami-
lien in der Gemeinde.                    n                         

Feuerwehrzeug-
stätte Utzweih/
Igelsberg 

Der Rohbau der Zeugstätte ist 
soweit abgeschlossen. Die weiteren 
Baumaßnahmen (Zwischenwände, 
Stemmarbeiten, Fenstereinbau, 
Elektriker…) folgen.                       n

Ansiedelung der 
Fa. DRG in Höcken
Die Fa. DRG Dicht- und Klebetechnik 
baut in Schneegattern/Höcken ihr 
neues Firmengebäude. Mit den 
Bauarbeiten wird bald begonnen. n

Verkehrssichernde 
Maßnahmen 
Die 30 km/h Beschränkung in der 
Kapellenstraße in Lengau wurde 
vom Sachverständigen des Landes 
(Verkehrsabteilung) nicht geneh-
migt. Eine Radarbox in Schwöll auf 
der L1044 wurde von der BH und 
der Verkehrsabteilung ebenfalls 
nicht genehmigt!

Foto: Gemeinde Lengau

Foto: Pammer Siegrid/Zeitbank

Fotografie Manfred Rieder
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Laut Eisenbahnsicherheitsgesetz 
(Beschluss im Nationalrat) müssen 
Eisenbahnkreuzungen mit Licht 
oder Schrankenanlagen gesichert 
werden. Von Braunau bis Lengau 
gibt es 74 Eisenbahnkreuzungen 
die um die Hälfte reduziert werden 
müssen. Davon muss, lt. Gesetz, 
der Straßenerhalter 50% der Errich-
tungskosten und die Erhaltungskos-
ten von ca. € 840.000 pro Eisen-
bahnkreuzung übernehmen. Somit 
werden die Behörde, die ÖBB und 
die Gemeinde Eisenbahnkreuzungen 
auflassen, wenn ein Umweg inner-
halb von 3 Kilometer (lt. Gesetz) 
möglich ist. In der Gemeinde Len-
gau werden folglich nach Überprü-
fung der Behörde 5 Eisenbahnkreu-
zungen gesichert. 

Die erste Sicherungsmaßnahme 
wurde am 3. Mai an der Eisenbahn-
kreuzung Kapellenstraße fertigge-
stellt. Weiters sollen an der L 1044 
die Eisenbahnkreuzung gesichert 
und ein Geh- und Radweg errichtet 
werden. Ab Oktober/November 
wird dann die Eisenbahnkreuzung 
an der Schwöllstraße gesichert. Es 
entstehen Gesamtkosten in Höhe 
von € 1,25 Millionen für die Ge-
meinde. Der Umbau des Bahnhofes 
in Schwöll mit der Elektrifizierung 
und der Errichtung des Park & 
Ride Parkplatzes wird im Jahr 2021 
durchgeführt.                               n Ihr Bürgermeister Erich Rippl

Hundehaltergesetz
Wir verweisen aus gegebenen 
Anlass auf das Oö. Hundehalter-
gesetz § 6:

Hunde müssen an öffentlichen 
Orten im Ortsgebiet an der Leine 
oder mit Maulkorb geführt werden.
Wer einen Hund führt, muss die 
Exkremente des Hundes, welche 
dieser an öffentlichen Orten im 
Ortsgebiet hinterlassen hat, unver-
züglich beseitigen und entsorgen.

Im Gemeindeamt werden nach wie 
vor kostenlos Hundekotbeuteln zur 
Verfügung gestellt. Weiters gibt es 
im Gemeindegebiet viele „Gassisa-
ckerlspender“. Bitte die Hundekot-
beutel in Mülleimern entsorgen. 
Leider werden diese immer wieder 
achtlos in Wiesen und Böschungen 
geworfen.

Infos zur Anmeldung:
Sobald ein Hund zwölf Wochen alt 
ist, muss dieser binnen drei Tagen 
bei der Hauptwohnsitzgemeinde 
angemeldet werden (mit Sachkun-
denachweis und Haftpflichtversi-
cherungsnachweis).                       n

MUSS DAS SEIN?
Lärmende Garten- 
und Hausarbeiten

Trotz oftmaliger Bitte halten sich 
leider einige GemeindebürgerInnen 
nicht an die Vorgaben.
Ich ersuche nochmals im Sinne 
einer guten Nachbarschaft lärmer-
regende Haus- und Gartenarbeiten 
(Rasenmähen, Holz schneiden, 
etc.) zu folgenden Zeiten zu unter-
lassen:

Montag bis Freitag: 20 bis 6 Uhr
Samstag: ab 16 Uhr
Sonn- und Feiertag: ganztägig

Danke für die Rücksichtnahme!    n

Geburtenwald

 

Ich bitte alle Eltern nach ihren 
Bäumchen im Geburtenwald zu 
sehen und diese auch zu pflegen. 
Kaputte Bäumchen können ersetzt 
werden.                                         n

Schnellfahrer/Raser 
Bitte Schnellfahrer bei der Polizei 
und nicht bei der Gemeinde melden. 
Es ist keine Strafverfügung durch die 
Gemeinde möglich. Auch Kontrollen 
und Überprüfungen können nur 
durch die Polizei durchgeführt wer-
den.                                               n

Sparmarkt 
Eichler    

Aufgrund von Umbauarbeiten ist 
der Sparmarkt Eichler in Schnee-
gattern vom 10. August bis 21. 
Oktober 2020 geschlossen.         n

Bahnübergang 
und Park & Ride 
in der
Kapellenstraße

Fotografie 
Manfred Rieder

Fotografie Manfred Rieder

Fotografie Manfred Rieder
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Entscheidungen und Beschlüsse
der Gemeinderatssitzung vom 16. April 2020
1. Nachwahl eines Mitgliedes in 
den Gemeinde-
vorstand durch 
die SPÖ-Fraktion 
und Angelobung
Herbert Hütten-
brenner wurde 
einstimmig in den 
Gemeindevor-
stand gewählt.

2. Entscheidung über die Durch-
führung einer Sommerbetreuung 
im Kindergarten Schneegattern
Es wurde einstimmig beschlossen
die Sommerbetreuung vom 
27.07.2020 - 14.08.2020 im Kinder-
garten Schneegattern durchzuführen. 
In dieser Zeit ist kein Bustransport 
eingerichtet. 
Die Anmeldung ist für den o.a. 
Zeitraum verbindlich. Bei Nicht-
teilnahme ohne Vorliegen einer 
ärztlichen Bestätigung ist ein Kos-
tenersatz in Höhe von € 50,00/pro 
Woche zu leisten. 
Die Essensanmeldung ist verbind-
lich und das bereitgestellte Essen 
ist auf jeden Fall zu bezahlen.
 
3. Entscheidung über die Gewäh-
rung eines Baukostenbeitrages 
für die WG Schneegattern  
Es wurde einstimmig beschlossen 
10% der nachgewiesenen Kosten zu 
gewähren. 

4. Entscheidung über die Gewäh-
rung eines Baukostenbeitrages 
für die WG Teichstätt
Es wurde einstimmig beschlossen 
10% der nachgewiesenen Kosten zu 
gewähren.

5. Genehmigung des geänder-
ten Finanzierungsplanes für den 
Neubau der Zeugstätte der FF 
Utzweih-Igelsberg
Der Finanzierungsplan wurde ein-
stimmig genehmigt. 

6. Genehmigung des Grundankau-
fes für die Zeugstätte der FF 
Schneegattern und des Kultur-
hauses

Der Kaufvertrag wurde einstimmig 
genehmigt.

7. Genehmigung des Finanzierungs-
planes für die Anschaffung eines 
RLF-A 2000
Der Finanzierungsplan wurde ein-
stimmig genehmigt. 

8. Genehmigung des Abschlusses 
von Andienungsverträgen
Der Tagesordnungspunkt wurde 
abgesetzt.

9. Entscheidung über die Einlei-
tung eines Enteignungsverfahrens 
für die Errichtung des Geh- und 
Radweges Lengau – Schwöll
Der Antrag beim Amt der oö. Lan-
desregierung ein Enteignungs- 
verfahren für die benötigte Grund-
fläche zu beantragen wurde ein-
stimmig genehmigt.

10. Änderung der Betreuungs-
vereinbarung der Alternativen 
Wohnformen durch die TAU-
Gruppe
Es wurde einstimmig beschlossen 
einen Teil der Grundfläche für die 
Errichtung der alternativen Wohn-
formen an die LAWOG anstelle der 
Diakonie zu übergeben. Ein weite-
rer Teil der Grundfläche für Junges 
Wohnen soll an die LAWOG verge-
ben werden. Der dreigruppige Kin-
dergarten, der Seniorentreff und 
die Tagesbetreuung sollen durch 
die LAWOG als Generalübernehmer 
errichtet werden.

11. Raumordnungsangelegenheiten: 

Flächenwidmungsplan-Änderung 
Nr. 91, Gst.Nr. 621/1, 842/1 und 
842/, KG Krenwald (15.865 m²) 
von Grünland auf Wohngebiet – 
Stellungnahme zu den mitgeteil-
ten Versagungsgründen
Einstimmig wurde beantragt, dass 
der Widmungswerber ein Projekt 
wegen der Ableitung der Ober-
flächenwässer einreichen wird. 
Die Prüfung durch das Amt der 
Oö. Landesregierung über diesen 

Umwidmungsantrag soll ausgesetzt 
werden. 

Flächenwidmungsplan-Änderung 
Nr. 101, Gst.Nr. 70, KG Friedburg, 
Teilfläche mit ca. 2.000 m², 
Umwidmung von Grünland auf 
Wohngebiet – Beschluss einer 
Verordnung
Der Verordnung wurde einstimmig 
zugestimmt.

Flächenwidmungsplan-Änderung 
Nr. 115, neu geschaffenes Gst.Nr. 
501/5 und eine Teilfläche des Gst.
Nr. 501/1, KG Krenwald (ca. 2.600 
m²) von Grünland bzw. Mischbau-
gebiet auf Sondernutzung Feuer-
wehrzeugstätte (und Kulturraum) 
Es wurde mehrheitlich beschlossen 
ein Verfahren zur Umwidmung 
einzuleiten.
3 Enthaltungen

12. Allfälliges                                n

Verkehrs-
behinderungen

Salzburger
Straße 

Friedburg

Aufgrund der Bauarbeiten 
an der Querungshilfe auf der 
Salzburger Straße im Bereich 
der Raiffeisenbank/Kreisver-
kehr kommt es zu Verkehrsbe-
hinderungen. 
Der Verkehr wird je nach 
Bauvorschritt teilweise über 
die Faberwirtstraße und die 
Salzburger Straße (B147) um-
geleitet.
Die Bauarbeiten werden 
voraussichtlich bis August 
andauern. 
Wir bitten um Verständnis.                 
                                            n
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Tagesordnung 
Gemeinderatssitzung 
DO, 2. Juli 2020 um 19:30 Uhr

1. Information über die finanzielle  
    Situation der Gemeinde Lengau

2. Kenntnisnahme des Prüfberichtes 
    der BH Braunau zum Rechnungs- 
    abschluss 2019

3. Änderung der Gebührenordnung 
    für Kindergarten, Krabbelstube  
    und Hort

4. Genehmigung des Finanzierungs- 
    planes für den Grundankauf FF  
    Schneegattern

5. Vergabe Projektleitung für 
    Agenda 21

6. Bürgerantrag für einen Schutz- 
    weg in Mittererb

7. Antrag der Radlobby für eine  
   verkehrssichernde Maßnahme auf 
   der L 1044 zwischen Lengau und  
   Lochen
 
8. Veränderung des Öffentlichen 
    Gutes im Bereich des Gst.Nr. 
    947/2, KG Krenwald

9. Festlegung des Straßenbaupro- 
   grammes für 2020

10. Raumordnungsangelegenheiten

11. Allfälliges                                  n

Ferialjob 
Bauhof

Für die Sommerferien suchen 
wir wieder Ferialarbeiter für den 
Bauhof. Interessierte melden 
sich bitte am Gemeindeamt bei 
Amtsleiter Nagl Herbert. 
Tel.: 07746 2202-75, mail:
nagl.herbert@lengau.ooe.gv.at                                             
                                            n

Biotonne 
Maisstärkesäcke

Der BAV bittet die Biotonnen-
besitzer bei der Bereitstellung 
der Biotonnen die Maisstärke-
säcke abzuziehen und ein-
zuklappen. Diese sind oft so 
stark über den Rand gezogen, 
dass es schwierig ist diese mit 
Schutzhandschuhen zu lösen.
Somit ist eine restlose Entlee-
rung gewährleistet.               n

Nachruf Vizebürgermeister Franz Standl
Wir alle sind fassungslos, dass Vize-
bürgermeister Franz Standl im Alter 
von 59 Jahren völlig unerwartet 
verstorben ist. 

Er hat sich in zahlreichen Gremien 
und Vereinen engagiert. Er war 
Obmann der ÖVP-Lengau, jahre-
lang bei der Feuerwehr Utzweih/ 
Igelsberg tätig und wurde nach 
Beendigung seiner aktiven Zeit zum 
Ehrenkommandanten ernannt. 
Zusätzlich agierte er als Ortsbauern-
obmann, Aufsichtsratsmitglied im 
Lagerhaus, Obmann des Selbsthilfe-
vereines und Mitglied im Verein 
INKOBA Lengau.

Franz  war ein freundlicher, liebe-
voller, hilfsbereiter und zuvorkom-
mender Mensch, der in seinem 
Leben viel gemeistert hat. 
Seit 1997 war er auf der Gemeinde-
ratsliste, zuerst als Ersatzmitglied, 
dann ab 2003 im Gemeinderat als 
ordentliches Mitglied. 

Seit 2015 war Franz Vizebürger-
meister der Gemeinde Lengau 
und Mitglied in der Verbandsver-
sammlung des Sozialhilfeverbandes 
Braunau. 
Durch seinen „ Hausverstand“ wie 
er immer sagte, brachte er viele 
Anregungen ein.

Wir sind dankbar für diese Jahre 
der Zusammenarbeit, weil er zu 
den Kollegen gezählt hat, die bei 
allem politischen Wettstreit immer 
fair und im guten menschlichen 
Miteinander gehandelt hat. 
Er war ein Kommunalpolitiker mit 
Herz und Handschlagqualität, der 
sich für das Wohl der Gemeinde 
eingesetzt hat, und auch bei so 
mancher Einkehr nach den Sitzun-
gen mit uns Kollegen, einen locke-
ren Spruch drauf hatte.

Er war jedoch nicht nur ein Kollege 
für uns, er wurde zum Freund, auf 
den man sich verlassen konnte.

Unser Mitgefühl gilt den Angehöri-
gen. Sie wissen am besten, welch 
großartigen Menschen wir verloren 
haben.
Ein wertvoller Mensch wie du es 
warst, lebt in den Herzen jener 
weiter, die dich gekannt haben! 
                                                      n
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Verabschiedung 
Der Obmann des Umweltausschusses, Fritz 
Moser, verabschiedete sich mit Blumen von 
unserer Mitarbeiterin Charlotte Weichenberger. 

Charlotte trat im März ihr wohlverdientes 
Alters-Sabbatical an.

Wir alle bedanken uns für das große Enga-
gement und die gute Zusammenarbeit und 
wünschen ihr alles Gute für die Zukunft.    

                                    Foto: Gemeinde Lengau n

Ehrlicher Finder 
gesucht!

Die Wassergenossenschaft 
Friedburg bittet den ehrlichen 
Finder eines Datenloggers 
(elektronisches Geräusch-
Durchflussmessgerät), diesen 
bei Polizei, Gemeinde oder 
beim Schlossbergweg 4, auch 
anonym, abzugeben. Dieses 
sehr teure Gerät (Foto) wurde 
in der Nacht von 7. auf 8. Mai 
2020 aus der Straßenkappe 
für die Hauswasserzuleitung 
des Pfarrheimes am Schloss-
bergweg entwendet. Der Da-
tenlogger mit der Nr. 478310 
ist ohne die dazugehörige 
Elektronik völlig unbrauchbar.
                                            n

In der Gemeinde Lengau wünschen 
sich einige Familien eine liebevolle 
Unterstützung durch eine Leihoma.

Oma sein, für ein paar Stunden in 
der Woche.
Was macht eine Leihoma? Sie 
betreut wie eine richtige Oma die 
Kinder ein- bis zweimal in der Wo-
che, stundenweise. Wird mit ihnen 
spielen, ins Freie gehen, vorlesen, 
einfach gemeinsam Zeit verbringen 
und Spaß miteinander haben. Gera-
de dann, wenn die leiblichen Groß-
eltern noch arbeiten oder nicht in 
der Nähe wohnen, ist es für Eltern 
und besonders für Alleinerziehende 
eine fast unlösbare Herausforde-
rung die Betreuung ihrer Kinder zu 
organisieren.
420 Leihomas in Oberösterreich, 
22 davon im Bezirk Braunau, sind 
für viele Familien eine große Hilfe. 
Die „Omas zum Ausleihen“ lieben 
es Kinder zu betreuen. Es ist für sie 
eine erfüllende Tätigkeit, die Le-
bensfreude und das wunderschöne 
Gefühl mit sich bringt, gebraucht 
und geliebt zu werden.

Sie sind von Kindern begeistert 
und haben Lust auf eine neue 
Herausforderung.
Wenn Sie Kinder lieben und freie 
Zeitkapazitäten haben finden Sie 
im Omadienst viel Freude und 

Abwechslung. 
Der Kontakt mit 
den Kindern 
bereichert und 
belebt. Eltern 
werden entlas-
tet und Kinder 
lieben ihre Leihomas. Aufgrund der 
regelmäßigen Betreuung entsteht 
eine Beziehung und Verbunden-
heit, die oft über mehrere Jahre 
dauert. Sympathie und Vertrauen 
sind dafür die Grundvoraussetzung.

Werden Sie Leihoma!
Leihoma zu werden ist leicht. Nach 
einem ausführlichen Informati-
onsgespräch steht am Beginn der 
Tätigkeit ein eintägiges Basissemi-
nar und ein Kindernotfallkurs.
Die Leihomas sind haftpflicht- und 
unfallversichert und bekommen 
von der Familie 6 bis 10 Euro in der 
Stunde.

Katharina Cozzo, die Zweigstellen-
leiterin des Omadienstes im Bezirk 
Braunau ist auf der Suche nach 
neuen Leihomas. Wenn Sie Familien 
unterstützen und dabei viel Freude 
mit Kindern erleben möchten, rufen 
Sie an um Näheres zu erfahren!

Tel: 0650 / 4403 658
Mail: cozzo.omadienst@gmx.net
www.omadienst.info                     n

Leihomas gesucht!

Gemeinde-
galerie

In der Gemeindegalerie (OG 
Gemeindeamt) sind von Juni 
bis September Fotografien 
von Gisela Schwarz ausge-
stellt.
Bei Interesse an einer 
Ausstellung eigener Bilder, 
Zeichnungen oder Fotos bitte 
am Gemeindeamt melden: 
Meister-Denk Evelyn, 
Tel.: 07746 2202-70, mail: 
meister-denk@lengau.ooe.gv.at
                                            n
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Neuer Dienstpostenstellenleiter

Verleihung Ehrenzeichen
OÖ Kameradschaftsbund

Die Polizeiinspektion Friedburg hat 
seit 1. Februar 2020 mit Markus 
Rammler einen neuen Dienstpos-
tenstellenleiter. Er ist 44 Jahre alt 
und wohnt in Lochen am See.

Eine kurze Vorstellung seinerseits:
„Mehrere Jahre verrichtete ich 
Dienst als eingeteilter Beamter auf 
kleineren Dienststellen. In dieser 
Zeit engagierte ich mich fast 15 
Jahre in der Sonderverwendung 
als Verkehrserzieher. Nach der 

Ausbildung zum dienstführenden 
Beamten arbeitete ich auf der PI 
Mauerkirchen, bevor ich 2018 als 
3. Stellvertreter des Kommandanten 
zur PI Mattighofen wechselte. Nach 
zwei Jahren in der Kriminaldienst-
gruppe der PI Mattighofen wurde 
ich mit 01.02.2020 zum Dienststel-
lenleiter der PI Friedburg ernannt.

Wichtig ist mir, Meinungen meiner 
Kollegen zuzulassen, um gemein-
sam die dienstlichen Aufgaben 
bestmöglich zu erfüllen und mit 
Erfolgen aufzuzeigen. Die Dienst-
stelle zeichnet sich unter anderem 
dadurch aus, dass sich Beamte mit 
verschiedensten Qualifikationen 
wiederfinden. So reicht die Ausbil-
dung und das Engagement vom 
Verkehrserzieher, Einsatztrainer, 
Verkehrsdienst, Bearbeiter von 
Sexualdelikten, KFD, Strahlenspürer 
bis hin zum IT-Ermittler. 
Die Zusammenarbeit mit den Kol-
legen über die Dienststelle hinaus, 
funktioniert im Bezirk Braunau 

ebenfalls sehr gut. Dies zeigt sich 
auch in den Erfolgen im Verkehrs-
dienst und einer Klärungsquote 
von über 70 Prozent von Vergehen 
und Verbrechen im Bezirk Braunau 
(Rang 1 in OÖ). Mitunter ist dies 
einer vertrauenswürdigen Führung 
durch das BPK mit dem nötigen 
Rückhalt geschuldet.

Meine beruflichen Herausforder-
ungen:
Das Aufgabengebiet eines jeden 
Beamten ist sehr vielfältig. Insbe-
sondere auf kleinen Dienststellen 
sollte man sich in allen Einsatzbe-
reichen zurecht finden. In der aktu-
ellen Krise zeigt sich die Flexibilität, 
die man an den Tag legen muss, 
um sich an die neue Situation mit 
all ihren dienstlichen Herausfor-
derungen anzupassen. Wenn ich 
es schaffe, dass alle Kollegen auch 
weiterhin an einem Strang ziehen, 
können wir alle Krisen bewältigen.“      
       
                  Foto: Gemeinde Lengau n

Jungmusiker-
leistungsabzeichen

Die Jungmusiker der Trachtenmusikkapelle Schneegat-
tern nahmen an der Jungmusikerleistungsabzeichen-
verleihung in Burgkirchen teil. Tatiana Stanek, Johanna 
Schöfegger (beide Klarinette) und Fabian Puscher 
(Tenorhorn) erhielten vom OÖ-Blasmusikverband das 
bronzene Leistungsabzeichen.
Die Gemeinde gratuliert zu den Erfolgen!                   n                                             

Wir gratulieren!

Der OÖ Kameradschafts-
bund verlieh dem Ob-
mann des KB Lengau, 
Franz Standl, als Anerken-
nung für die vorbildliche 
Mitarbeit, die Verdienst-
medaille in Silber. 

Bürgermeister Erich Rippl 
wurde das Landesver-
dienstkreuz in Bronze für 
seine besonderen Dienste 
um den OÖKB verliehen.

Gratulation für diese Aus-
zeichnungen!

v.l.: Bgm Erich Rippl, Obmann 
des KB Franz Standl                      Foto: Gemeinde Lengau n
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Das JUZ in Zeiten einer 
weltweiten Pandemie

Schließzeit wegen COVID-19
Kein Ereignis hat unseren Alltag in 
den letzten Wochen und Monaten 
so geprägt wie die weltweite
Corona-Pandemie. Natürlich gilt 
das auch für Kinder und Jugend-
liche die es in dieser Zeit sehr 
schwer hatten. Es gab kaum Mög-
lichkeiten wie sie ihre Freizeit ne-
ben der Schule, die durch „Home-
office“ meist noch aufwendiger für 
sie geworden ist, zu gestallten.

Da wir das JUZ ab dem 13. März 
quasi von einem Tag auf den an-
deren für zwei Monate zusperren 
mussten, war es uns vor allem in 
der Zeit der strengen Ausgangs-
beschränkungen ein wichtiges 
Anliegen für unserer Zielgruppe 
erreichbar zu bleiben und Online-
Angebote anzubieten.

Online Angebote
Die Jugendlichen hatten stets 
die Möglichkeit uns durch diverse 
soziale Medien oder telefonisch zu 
erreichen wenn sie in dieser her-
ausfordernden Zeit Hilfe brauchten, 

oder einfach mal mit jemanden au-
ßerhalb der Familie reden wollten. 
Zusätzlich dazu richteten wir einen 
Chatroom mithilfe des Programms 
„Discord“ ein, um den Kontakt 
zu den Jugendlichen aufrecht zu 
halten. Außerdem boten wir immer 
wieder kurze Aktivitäten über Ins-
tagram an, wie beispielsweise eine 
Reihe kniffliger Rätsel, bei denen 
man sich kleiner Preise erspielen 
konnte.

Wiedereröffnung
Unter strengen Auflagen bzw. 
Richtlinien konnten wir am 13. Mai –  
genau zwei Monate nach dem 
„Shutdown“ – erneut aufsperren 
um endlich wieder persönlich für 
die Jugendlichen da zu sein.
Auch ein Ort an dem sich Jugendli-
che regelmäßig treffen können ist 
für sie extrem wichtig – dies wurde 
nach so langer Zeit der „Isolation“ 
erneut deutlich!
Die erwähnten Richtlinien sind sehr 
ähnlich wie jene die in den Schu-
len gelten und waren daher auch 

für die Kinder und Jugendlichen 
bereits bekannt:

• Mund- und Nasenschutz inner 
   halb von Räumen
• Regelmäßiges Händewaschen  
   oder desinfizieren 
• Immer genug Abstand zu anderen 
   Personen einhalten

Der heurige Sommer
Der Sommer und vor allem die 
Sommerferien 2020 werden auf 
jeden Fall etwas anders als wir 
das normalerweise gewohnt sind. 
Deshalb bieten auch wir heuer ein 
deutlich verändertes Sommerpro-
gramm an (siehe Sommerferien-
programm der Gemeinde).

Auch werden wir unsere Schließzeit 
deutlich verkürzen, um vor allem 
jetzt wieder für die Jugendlichen 
da zu sein. Zudem startet das JUZ 
bereits ab der 2. Schulwoche des 
neuen Schuljahres mit der Öff-
nungszeit in der Mittagspause. 
Dadurch wird diese zusätzliche 
Öffnungszeit heuer erstmals auch 
außerhalb der Wintermonate ange-
boten.

Für weiter Infos und Eindrücke 
vom Jugendzentrum können Sie 
uns gerne in folgenden sozialen 
Medien folgen:

          
Bericht und Bilder: JUZ Lengau n
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Neues aus der VS Friedburg

Das Lehrerteam der Volksschule Friedburg möch-
te sich auf diesem Weg noch einmal herzlich bei 
den Lernpartner/innen für die geleistete Arbeit 
bedanken.

Als gemeinsames Projekt entstand das „Corona-Tuch, das 
die gelebte Schulgemeinschaft verkörpert. Die einzelnen 
Stoffteile wurden von den Schülern und Schülerinnen in 
der Zeit des häuslichen Unterrichts gestaltet und in der 
Schule zu einem Gemeinschaftsbild zusammengefügt.

Als Aufmunterung für die Bewohner/innen des „Betreubaren Wohnens“, die durch das Besuchs- und Ausgangs-
verbot massiv betroffen waren, wurden zwei Überraschungspakete mit Bastelarbeiten und schriftlichen Grüßen 
zusammengestellt und überreicht.
                                                                                                                                                  Text und Fotos: VS Friedburg n

Leseprojekt - Übergabe Bücher

Am 5. Juni übergab der Bürgermeister den SchülerInnen der 2. Klasse Bücher als Dankeschön für die Beteili-
gung am Leseprojekt.   
                                                                                                                                      Fotos: Gemeinde Friedburg n
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Ihr Rauchfangkehrer informiert
WICHTIGE Informationen für BETREIBER von FEUERUNGSANLAGEN

Aufgrund der aktuellen Corona-
Situation und zum Schutz der Ge-
sundheit der Kunden und meiner 
Mitarbeiter, wird von der Landes-
regierung folgende Empfehlung 
angeordnet:
Die vorgeschriebenen Überprü-
fungen bzw. Kehrungen welche 
im Mai 2020 geplant waren, 
werden auf Oktober verschoben 
bzw. angepasst. Mit dieser Ver-
schiebung kann die Sicherheit 
Ihrer Feuerungsanlagen und die 
einwandfreie Benützung in der 
kommenden Heizperiode gewähr-
leistet werden.

Vor Beginn der Heizperiode sind 
Abgasanlagen (Rauchfänge, Abgas-
fänge und Abgas-leitungen) sowie 
Verbindungsstücke wieder zu über-
prüfen. Diese Überprüfungen sind 
sicherheitsrelevante Tätigkeiten 
und gesetzlich verpflichtend vom 
Rauchfangkehrer durchzuführen.

Die Anzahl sowie der Zeitraum 
zwischen den einzelnen Überprü-
fungen sind im OÖ. Lufreinhalte- u. 
Energietechnikgesetz 2002 – OÖ 
LuftREnTG festgelegt. Diese sind 
abhängig vom Brennstoff, der 
Heizleistung sowie von der Nut-
zungsintensität. Gerne informiert 
Sie Ihr Rauchfangkehrer genauer 
über die Fristen sowie die durchzu-
führenden Überprüfungen.

Die Überprüfung der Dichtheit, von 
Fängen hat vor der erstmaligen 
Inbetriebnahme einer Heizungs- 
bzw. Feuerungsanlage, nach einer 
Änderung (z.B. Austausch, Erneu-
erung) sowie intervallmäßig wie-
derkehrend durch den Rauchfang-
kehrer zu erfolgen. Durch diese 
regelmäßigen Überprüfungen wird 
gewährleistet, dass keine schädli-
chen Abgase in den Wohnbereich 
Ihres Hauses gelangen können.
Fänge, die im Überdruckbereich 
betrieben werden, sind alle 5 
Jahre, Fänge im Unterdruck-
bereich (natürlicher Abzug der 
Verbrennungsgase) alle 10 Jahre 

auf Dichtheit ausschließlich vom 
Rauchfangkehrer zu überprüfen.

Außerdem sind Feuerungsanlagen 
gemäß § 25 OÖ. LuftREnTG wie-
derkehrend auf die Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften zu über-
prüfen. Bein Anlagen mit einer 
Leistung über 15 kW Nennwärme-
leistung ist zusätzlich die Einhal-
tung der Umweltvorschriften zu 
überprüfen (Abgasmessung).

Übersicht der Fristen:

Leistung         Frist	 Umfang
bis 15 kW        3 Jahre	 Sicherheit
15 bis 50 kW   2 Jahre	 Sicherheit +  
                                     Umwelt
über 50 kW    Jährlich	 Sicherheit + 
                                     Umwelt

Vom Prüfberechtigten (Gewer-
betreibende mit entsprechender 
Prüfnummer des Landes OÖ) ist 
über das Ergebnis ein Prüfbericht 
§25 LuftREnTG zu erstellen und 
dieser ist bei der Anlage vor Ort zu 
verwahren.

WICHTIG: Eine „Wartung oder ein 
Servicevertrag“ umfasst nicht 
automatisch auch diese gesetz-
liche Überprüfung oder ersetzt 
diese. Der Rauchfangkehrer hat die 
ordnungsgemäße Durchführung 
zu überwachen und führt natürlich 
die Überprüfung auch gerne selbst 
durch.

Für Gasanlagen ist ein Zusatz bei 
der Prüfnummer erforderlich 
(Gasorgan). Der Prüfbericht gemäß 
HaBV bzw. GasSiV ist bei der Anlage 
vor Ort zu verwahren und im Zuge 
der sicherheits-relevanten Über-
prüfung vom Rauchfangkehrer zu 
kontorollieren.
Bitte den Prüfbericht LuftREnTG 
§25 bei der ausführenden Firma 
einfordern.

Weiters ist darauf hinzuweisen, 
dass gemäß Oö. Heizungsanlagen- 
und Brennstoffverordnung 2005 

eine Feuerstätte so zu betreiben 
ist, dass keine Glanzrußbildung er-
folgt (Gefahr Rauchfangbrand).

Ebenso möchten wir Sie darauf 
aufmerksam machen, dass vor 
Inbetriebnahme einer neuen Feue-
rungsanlage der zuständige Rauch-
fangkehrer zu verständigen ist, 
damit dieser Ihre Feuerungsanlage 
auf die Einhaltung der baurecht-
lichen Vorschriften sowie Brand- 
und Betriebssicherheit überprüfen 
kann.

In Gartenhäusern bzw. Hütten 
aufgestellte Feuerstätten sind an 
zugelassene Rauchfangsysteme 
anzuschließen.

Der Tipp
Kontaktieren Sie vor jeder Ände-
rung oder Neuerrichtung einer 
Feuerungsanlage Ihren beauftrag-
ten Rauchfangkehrer.
Es gibt viele Punkte die beachtet 
werden müssen, dass beginnt bei 
der richtigen Auswahl der Feuer-
stätte und geht hin bis zur Ver-
brennungsluftversorgung.
Gebäude werden immer dichter 
gebaut, wodurch Probleme beim 
Betrieb entstehen können. Als 
Fachmann für Umweltschutz und 
vorbeugenden Brandschutz berät 
Sie der Rauchfangkehrer objektiv & 
neutral.

Tel.:0664/5149177
Büro: 07744/20245
Mail: office@winter-rfk.at             n
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Krötenwanderung 2020 – 
Resümee und Dank 

Neues aus dem Umweltreferat 
Was uns Corona über das Klima lehrt

Mit der Verbreitung des Corona-Vi-
rus glaubten viele, endlich ein Licht 
am Ende des Klima-Tunnels zu sehen 
oder dass sich die Klimakrise zumin-
dest entspannen würde. Wenn auch 
für einige Wochen die Flieger am 
Boden bleiben, reißt das das Ruder 
in der Klima-Entwicklung noch lange 
nicht herum, denn nur ca. 3 Prozent 
der Emission stammen vom Flug-
verkehr. Zum Vergleich: Ca. 40 Pro-
zent der Emissionen stammen aus 
der Energie und Wärme-Gewinnung. 
Und davon brauchen wir, wenn wir 
zu Hause sind bzw. sein müssen, 
eher mehr als weniger. 

Was wir durch den Flugverkehr und 
durch still stehenden Fabriken an 
Treibgasen gewinnen, verlieren wir 
durch den höheren Verbrauch zu 
Hause zum Großteil wieder. Tat-
sächlich werden die Betriebe und 
Fabriken versuchen, die verlorenen 
Gewinne wieder zu erwirtschaften. 

Dabei ist zu erwarten, dass ein Teil 
der gesparten Emissionen mit den 
Wiedereröffnungen nachgeholt 
werden. Abgesehen davon kann 
man für einen so kurzen Zeitraum 
keine klimawirksamen Veränderun-
gen feststellen. Zeiträume unter 
einem Jahr sind nicht sinnvoll zu 
beobachten und zu bewerten, da 
die Streuung der Ergebnisse zu 
groß. 

Aus Corona können wir lernen, dass 
durch individuelles Verhalten nur 
kleine Änderungen erreicht werden 
können. Aber die sind zu wenig, um 
das Klima langfristig zu beeinflus-
sen. Ohne systematische Änderun-
gen verlaufen einzelne Maßnahmen 
im Sand. Wir können zwar auf das 
Fliegen verzichten, aber nur sehr 
bedingt auf das Heizen im Winter.  
Der Erdölkonzern Shell lässt Studien 
verfassen, die uns raten, saisonaler 
zu essen und mehr zu recyceln. 

Der Kohlenstoff-Fußabdruck 
stammt vom Erdölkonzerne BP 
und wurde 2005 in einer Kampag-
ne (sehr erfolgreich) vermarktet. 
Dabei sind Shell und BP zwei der 90 
Unternehmen, die laut Schätzun-
gen von Wissenschaftlern für zwei 
Drittel aller Treibhausgas-Emissio-
nen des gesamten Industriezeital-
ters verantwortlich sind. 

Dass wir die globale Wirtschaft in 
eine Notbremsung geführt haben, 
hätte vor wenigen Wochen nie-
mand geglaubt. Aus der Corona-
Krise lernen wir dadurch eindeutig, 
dass die Menschheit (leider nur in 
Ausnahmesituationen) sehr wohl in 
der Lage und bereits ist, von heute 
auf morgen viel zu ändern. Und 
das zeigt uns wiederum, dass wir es 
können, wenn wie nur wollen. So 
fehlt uns jetzt eigentlich nur noch 
das Wollen.       
                         Bericht: Moser Fritz n

Auch dieses Jahr hat sich wieder 
eine Gruppe zusammengefun-
den, die im März und April sieben 
Wochen lang jeden Tag Kröten bei 
ihrer Wanderung zum Rückhalte-
becken Lengau unterstützt und 
gerettet hat. Sowohl beim Aufstel-
len der Zäune und Eingraben der 
Kübelfallen, als auch wieder beim 
Entfernen nach abgeschlossener 
Aktion, haben sich dafür genügend 
helfende Hände gefunden. 
Wie schon befürchtet, sind die 

Zahlen der geretteten Tiere auch 
heuer wieder  zurückgegangen. In 
Summe konnten wir etwa 2.200 
Kröten über die Straßen tragen. 
Erschwerend kam hinzu, dass es, 
außergewöhnlich für die Jahres-
zeit, drei größere Kälteeinbrüche 
gab, die die Wanderung der Tiere 
unterbrachen. Es war so kalt, dass 
das Becken sogar einmal vereiste. 
Neben der Kälte war das Frühjahr 
auch zu trocken, sodass sich im 
Teich sehr wenig Wasser befand. 

Die Corona-Pandemie erlaubte es 
dieses Jahr nicht, dass die Kinder-
gärten und Schulen an unserer 
Aktion teilnehmen konnten. Sehr 
schade, aber wir hoffen und freu-
en uns darauf, dass es nächstes 
Jahr wieder gelingt, Kindergarten-
kinder und Schüler in dieses „Na-
turereignis“ einzubeziehen.
Wir bedanken uns bei allen Helfern, 

bei den Bauern für die Erlaubnis 
die Zäune aufstellen und die Eimer 
eingraben zu dürfen und bei der 
Gemeinde für die Bereitstellung 
des Baggers zum Graben der Lö-
cher für die Eimer. 

Wir freuen uns auf das nächste 
Jahr mit hoffentlich besseren 
Bedingungen für die Kröten und 
verweisen auf unsere Homepage 
https://kroetelengau.jimdofree.com/.

           Bericht und Fotos: Sigrid Kröll n
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Heute möchten wir einmal 
DANKE sagen!

Nachbarschaftshilfe funktioniert 
auch in schwierigen Zeiten. Corona 
hat uns gezeigt, dass sie gerade dann 
besonders wichtig ist.  

Plötzlich ist es zum „SHUTDOWN“ 
gekommen und viele durften von 
heute auf morgen nicht mehr zur 
Arbeit fahren und vieles mehr. Das 
Erlebte steckt uns allen noch in 
den Knochen und wird uns lange in 
Erinnerung bleiben.

Bedanken wollen wir uns bei den jun-
gen Helfer*innen, die sich rasch zur 
Mithilfe beim  Corona Zustelldienst 
bei uns meldeten. Junge Menschen, 
die über viele Wochen nicht mehr ih-
rer Arbeit nachgehen durften, stell-
ten sich neben unseren eingestuften 
Gemeindebürger*innen zur Verfü-
gung Waren und Arzneimittel an die 
Haustür zu bringen. In der eigens 
dafür angelegten WhatsApp-Zustell-
gruppe kam auf jede Anfrage rasch 
ein „OK, ich fahre“. Unbürokratisch 
und schnell wurden die um Hilfe 
Suchenden Gemeindebürger*innen 
weitgehendst kontaktlos beliefert. 
Ein Service der besonderen Art!
    
Große Hilfe erhielten wir wieder, als 
die Maskenpflicht eingeführt wurde. 
Woher diese nehmen? Drei nähma-
schinenkundige Zeitbanklerinnen 
taten sich zusammen und bekamen 
auch Unterstützung von der Lebens-
gefährtin eines Zustellers. Sie nähten 
kostenlos viele Stoff-Schutzmasken, 
welche an die Zusteller*innen und 
Zeitbankler*innen verteilt wurden. 
Auch ihnen, sowie allen Freiwilligen, 
die so vorbildhaft für unsere Sicher-
heit gesorgt haben, gilt unser großer 
Dank.
 
Danke auch an unseren Bürger-
meister, Erich Rippl, dass er via 
Facebook täglich über den aktuel-
len Corona-Status in der Gemeinde 
berichtet hat und die fleißigen 

Helfer*innen aus allen Sparten zu 
seinen HELDEN/INNEN gemacht 
hat.

Nachbarschaftshilfe funktioniert 
in Notzeiten hervorragend. Wenn 
natürlich wieder alle ihrer Arbeit 
nachgehen, fehlen diese hilfsberei-
ten Menschen, um den Alten und 
Kranken im Alltag zur Seite zu ste-
hen. Unsere Zeit ist so schnelllebig 
geworden. Da bleiben besonders 
alleinstehende, betagte und kranke 
Menschen auf der Strecke und 
Lebensqualität daheim in ferner 
Sicht. Über Zuwachs in der Zeit-
bank würden wir uns sehr freuen. 
Sparen Sie sich in guten Zeiten ein 
Stundenguthaben für eventuelle 
Notfälle an! So schnell kann alles 
anders sein!  

Unsere bereits geplanten Veran-
staltungen, wie den Vortrag „Altes 
Mondwissen“ mit Johanna Paung-
ger und den Vortrag zum Thema 
„Blackout“, müssen wir leider auf 
nächstes Jahr verschieben, um 
kein Corona-Risiko in größeren 

Menschengruppen auszulö-
sen. Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben!

Am 10. Juli holen wir um 18 
Uhr beim Jägerwirt unsere 
coronabedingt abgesagte 
Jahreshauptversammlung 
nach. Eine gute Gelegenheit 
für Interessierte die Zeitbank 
und ihre Mitglieder näher ken-
nenzulernen. Wir freuen uns 
auf SIE/DICH!

Einen coronafreien, wunder-
schönen Sommer wünscht 
Ihnen Siegrid Pammer und 
das Zeitbank Team.

Bericht und Fotos:
Zeitbank/Siegrid Pammer n
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Wandern - gesund und 
im Trend

Das Image des Wanderns ist mo-
derner geworden. Die Sportart 
erfreut sich auch bei Jüngeren 
immer größerer Beliebtheit. Unter 
den aktiven Wanderern findet man 
mittlerweile alle Bevölkerungs-
schichten, jüngere wie ältere Men-
schen, wobei die Regelmäßigkeit 
stark vom Alter abhängig ist. Mit 
zunehmendem Alter steigt aber die 
Wanderlust.
 

Quelle: Land Oberösterreich

Motiv Gesundheit
Das Motiv von heute ist ebenso 
freizeitorientiert, allerdings ist 
das Kernmotiv fürs Wandern die 
Gesundheit. Mehr als 60 Prozent 
der aktiven Wanderer wandern, 
um ihre Gesundheit zu stärken. 
Überraschend ist, dass sich dieses 
Motiv nicht nur bei den älteren 
Wanderern durchsetzt, sondern 
auch bei den Jungen. Schon jeder 
zweite der unter 25-Jährigen gibt 
an, durch Wandern etwas für die 
Gesundheit tun zu wollen.

Viele positive Effekte
Wandern ist eine Freizeitaktivität 
mit vielen positiven Effekten nicht 
nur auf physischer Ebene - Stär-
kung des Herzkreislaufsystems, 
Verbesserung des Stoffwechsels, 
Steigerung des Immunsystems 
oder Stärkung des Bewegungsap-
parats, sondern auch auf psychi-
scher Ebene. Durch das langanhal-
tende Gehen werden körpereigene 
Glückshormone wie Dopamin und 
Serotonin gebildet, die die Stim-
mungslage heben und das im 
Körper vorhandene Stresshormon 
Kortisol reduzieren.

Mittel gegen Stress
Wandern steigert auch die Re-
sistenz gegenüber Stress und 
erleichtert die Stressbewältigung. 
Die entschleunigende und aus-
gleichende Wirkung auf unseren 
Körper ist somit ein probates Mittel 
zum Abbau von Stress. Der Wunsch 
auszubrechen, Kraft zu tanken, die 
Schönheit und Vielfalt der Natur 
am eigenen Leib zu spüren, drau-
ßen zu sein und der Hektik des All-
tags zu entfliehen, hat mittlerweile 
einen regelrechten Wander-Boom 
ausgelöst.

Gesundheitstipps von Sport-
wissenschaftlerin Mag. Doris 
Rauch:

Bewegungsübungen beim 
Wandern

Die positive Wirkung des Wanderns 
kann zusätzlich noch gesteigert 
werden, indem es mit speziellen 
Kräftigungs-, Mobilisations-, Ko-
ordinations- und Entspannungs-
übungen kombiniert wird. Dazu 
unterbrechen Sie Ihre Wanderung 
zweimal an einem schönen Platz, 
einer Lichtung oder an einem Bach 
und führen verschiedene Bewe-
gungsübungen durch:

• Berühren Sie mit dem rechten  
   Ellbogen vor dem Oberkörper das 
   linke Knie und umgekehrt.
• Verweilen Sie mit geschlossenen  
   Augen im Einbeinstand und lau- 
   schen dem Rauschen des Baches.
• Abwechselnd mit dem rechten  
   und linken Fuß einen Stock balan- 
   cieren.
• Auf weichem Waldboden ab 
   wechselnd vom Fersenstand in  
   den Zehenstand gehen.
• Rückwärts über einen Baum- 
   stamm gehen/balancieren.
• Liegestütze gegen einen Baum.
• Auf einem Stein den Fuß ablegen, 
   den Rücken gerade halten und  
   die hintere Oberschenkelmusku- 
   latur dehnen.

• In Schrittstellung das Gewicht  
   auf das vordere Bein verlagern  
   und das Knie beugen, dabei das  
   hintere Bein gestreckt und die  
   Ferse am Boden lassen.
• Oder erhöhen Sie einfach zwi- 
   schendurch die Gehgeschwindig- 
   keit.
 
Wanderungen der Gesunde 
Gemeinde – jeden Montag und 
jeden Samstag, Treffpunkt  immer 
um 14.00 Uhr beim Gemeindeamt 
in Friedburg, Dauer ca. 2 Std.
Wir wandern bei jedem Wetter, fes-
tes Schuhwerk ist erforderlich!

Wir wandern in unserer schönen 
Gemeinde, oft im Kobernaußerwald 
aber auch in unseren benachbar-
ten Gemeinden wie St. Johann, 
Pöndorf, Lochen, Munderfing, 
Straßwalchen, Oberhofen, Neu-
markt, Mattsee ……

Infos bei Edeltraud Paul-Laßl, 
07746/2616 oder Erich Stütz, 
07746/3387                                   n    

Stammtisch 
für Pflegende 
Angehörige

findet derzeit aufgrund 
CORONA nicht statt. 

Nächster Termin ist am 
Mittwoch, 7.10.2020 

um 19.30 Uhr im Betreuten 
Wohnen in Friedburg. 

Dringende und akute 
Anfragen direkt an DGKS 
Roswitha Höckner-Aigner, 

Tel. 0664/5859833.
                                            n
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Lengauer Frühlingsputz
Lengau ist ein schönes 
Plätzchen zum Leben
…besonders, weil unsere Gemeinde 
mit Projekten (wie z.B.: “Hui statt 
Pfui“) für eine saubere Gemeinde 
sorgt. 
Wir bei Shaka Fitness finden Aktio-
nen, bei denen beispielsweise Müll 
neben der Straße eingesammelt 
wird, ganz toll und wollten auch 
einen kleinen Beitrag dazu leisten. 
Darum veranstaltete Shaka Fitness 
auch dieses Jahr wieder den Lengauer 
Frühlingsputz!

Viele Mitglieder der Shaka Familie 
haben dafür gesorgt, dass unsere 
schöne Gemeinde noch ein wenig 
schöner geworden ist - vielen Dank 
dafür!

Ein besonderer Dank gilt Erich Rippl 
und der Gemeinde Lengau, die für 

die Jause nach dem Frühlingsputz 
aufkamen und das Recycling der 
vollen Müllsäcke übernahmen.
Aufgrund der Corona Pandemie 
konnten wir dieses Jahr erst später 
die Aufräumaktion neben unseren  
Straßen und Wiesen starten – 
trotzdem kamen vom 01.06 & 
03.06 insgesamt 22 Müllsäcke 
zusammen. Hier fielen ganz beson-
ders die unzähligen Zigaretten-
stummel auf.

Weil jeder Tschickstummel zählt 
Das Problem am Zigarettenstummel 
ist, dass der Filter größtenteils aus 
Celluloseacetat-Fasern besteht und 
extrem robust ist. Es dauert deshalb 
etwa 10–15 Jahre, bis ein Filter in 
der Natur verrottet ist. 

Beim Rauchen werden im Filter viele 
Schadstoffe wie Nikotin, Teer, Arsen 
und Schwermetalle wie Blei, Kupfer, 
Chrom und Cadmium festgehalten, 
die dann ins Ökosystem abgegeben 
werden. 

Eine Zigarette reicht aus, um über 
50 Liter Trinkwasser zu verseuchen. 
Fische, Vögel und Meeressäuger 
verwechseln Filter häufig mit Futter, 
vergiften sich und gehen elend an 
den tödlichen Stoffen zugrunde.

Wir sagen noch einmal DANKE und 
bis nächstes Jahr
Euer Shaka Team

Weil wir mehr sind 
als ein Trainingsprogramm – 

wir sind Training, 
Natur und Soziales in Einem.

Shaka Fitness ist ein Trainingsprogramm, bei dem es darum geht, jede Person mit ihren individuellen Stärken 
und Schwächen in dem Ausmaß zu fördern und zu fordern, wie es erwünscht ist. 
Jede Altersgruppe, jede Fitnessgruppe – nur liebe Leute : )

   WO:          Shaka Park (Unterehrneck 3,  
                    5211 Friedburg) 	
   WANN:     Montag und Mittwoch 
                    17:45-18:45 & 19:00-20:00    
   	        Donnerstag 16:30-17:30 &   
                    17:45-18:45
   KOSTEN:   2 x Schnuppern kostenlos, 
                    danach ab 4,75€ pro Kurs (60min) 

Natürlich halten wir uns an die Abstandregeln und 
legen größten Wert auf eure Sicherheit.

Werde auch DU Teil der Shaka Familie und starte mit uns durch!
Kontakt: Robert Zenz | 0664/1769317 | office@shaka-fitness.at |www.shaka-fitness.at                                     

COME BACK STRONGER mit SHAKA FITNESS

14 Teilnehmer am Montag

10 Teilnehmer am Mittwoch

Ab Juli mit unseren zwei neuen 
Trainerinnen: ULRIKE & CARINA

Text und Fotos: Shaka Fitness n
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Maria Schinagl
Holz 13, 5211 Friedburg
Tel.: 0664 48 52 859
maria@energetikwurzelwerk.at
www.energetikwurzelwerk.at n

Vegetarische Kochkurse/
Frühstücksworkshop

Livemusik 
im Standesamt bei ihrer 

Hochzeit

Verleihen Sie Ihrer Hochzeitszere-
monie im Standesamt oder in der 
Kirche einen besonderen Rahmen. 
Wir singen für Sie im Duett oder 
spielen instrumental am Piano 
stimmungsvolle und romantische 
Lieder. Suchen Sie sich dazu Ihre 
Lieblingslieder aus unserem Reper-
toire selbst aus.
Infos unter TakeTwo@tanzmusikduo.at 
oder 0664/2536399                      n

Fotografie Manfred Rieder

Sommerferien-
programm

Die Bäuerinnen Lengau 
veranstalten am 17. 7. 2020 
in Utzweih 7, bei der Familie 
Pommer ein Ferienprogramm 
unter dem Motto: 
Woher kommt die Milch und 
was können wir alles daraus 
machen.
Ab 14 Uhr werden wir ge-
meinsam viele verschiedene 
gesunde Leckereien aus Milch 
herstellen und einen tollen 
Nachmittag mit verschiede-
nen Spielen verbringen.
Anzumelden bei Michaela 
Standl unter der Nummer 
0676/6868949.
Bei Schlechtwetter findet die 
Veranstaltung nicht statt.     n
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Nach der Schließung unseres Mu-
seums freuen wir uns, dass wir das 
Riesenmuseum in Lengau wieder 
öffnen können.
Sie haben die Möglichkeit an Sonn-
tagen, ab dem 28. Juni von 14:00 
bis 16:00 das Museum ohne Voran-
meldung zu besuchen.
Für Kleingruppen können wir nach 
Voranmeldung gerne Termine 
vereinbaren. Nützen Sie dazu das 
Anmeldeformular auf unserer 
homepage: www.riesevonlengau.at 
oder telefonisch: 0664/5978310

Das Riesenmuseum in Lengau 
zeigt das Leben von Franz Win-
kelmeier (1860-1887), der mit 
2,58m eine besondere Größe 
erreicht hat.
Im Museum ist es uns auch sehr 
wichtig auf das „ Anders sein“ 
einzugehen. 
Das Schicksal von Franz Winkel-
meier soll so auch beispielhaft 

sein, dass wir Menschen sehr 
unterschiedlich sind. Manche sind 
groß, manche klein, manche dick, 
manche beeinträchtigt, manche 
haben andere Hautfarben…doch 
wir sind alle Menschen.

Wir freuen uns, wenn Sie das Mu-
seum besuchen. Gerade in diesen 
Zeiten kommen keine Busgruppen, 
und es wäre schön, wenn Sie sich 
die Zeit nehmen und eine Stunde 
im Museum verbringen.

Sonntagsdienst	 		
Wir suchen dringend Verstärkung 
für die Museumsbetreuung an den 
Sonntagen, 14 tägig von 14:00 
bis 16:00. Wenn Sie Interesse 
haben informieren wir Sie gerne 
über Verdienstmöglichkeiten, etc. 
persönlich oder unter der Telefon-
nummer: 0664/5978310

Obmann Michael Weber     

Fotos und Bericht: Riesenverein        n

Wiedereröffnung 
Riesenmuseum Lengau	

Nach Rücksprache mit den Mitgliedern des Gemeindevereins, die ja als 
Trägerverein für das Fest der Vereine hauptverantwortlich sind, muss ich 
leider das Fest der Vereine für das Jahr 2020 absagen.
Das Risiko scheint zu groß zu sein. Auch wenn zur Zeit die aktuellen 
Coronazahlen zurück gehen, wissen wir nicht, wie sich die Lockerungen 
auswirken.

Außerdem ist es schwer einzuschätzen, ob die Besucher zu solchen Ver-
anstaltungen kommen, oder eher daheim bleiben.
Und bei solchen Festen werden wohl auch die Auflagen entsprechend auf-
wändig sein. Bei Schlechtwetter wäre eine Ausweichmöglichkeit in den 
Gymnastiksaal auch nicht zielführend. So haben wir uns in der Summe 
der Argumente für eine Absage 2020 entschieden.

Wir hoffen, dass das nächste Jahr eine entscheidende Verbesserung für 
größere Veranstaltungen bringt.

Alle Frühschoppen, Konzerte, Feste... mussten bis  jetzt abgesagt werden 
und da fehlt was in unserer Gesellschaft.
...so bleibt die Hoffnung für 2021

                                                                            Obmann Michael Weber n

ABSAGE 
FEST DER VEREINE 

Redaktions-
schluss

für die September-Ausgabe
16. August 2020

Berichte an:
Meister-Denk Evelyn

meister-denk@lengau.ooe.gv.at
Tel.: 07746 2202-70 n                                      

Praktische
Ärzte Lengau

URLAUB

Dr. Nöbauer, Schneegattern
22.06. – 10.07.2020

Dr. Grabscheit, Friedburg
13.07. - 19.07.2020
24.08. - 06.09.2020                                                             

             n    
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